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ie Möglichkeit zu ſehen es zu erreichen in der Schönheit der Natur im
Schickſal vor allein aber in der Vervollkommnung des Menſchen Darauf
geht ihr Sinnen und ihr Träumen darin ſpricht ſie in ihren Schriften

Luſtige Ecke
Vor Gericht Haben Sie bewegliches oder unbewegliches Ver

voll Liebe voll Hoffnung und voll Glauben mögen Derzeit unbewegliches Wie iſt das zu verſtehen
Aber jenls im Schwunge ihrer Vegeiſterung teils in dem ſicheren Be Na ein kaputes Automobil

t 7wußtſein des unanfechtbar Edeln das ſie erſtrebt wägt ſie nicht ängſtlich
ihre Worte berückſichtigt ſie oft das abſolut Notwendige nicht das die
Gegenwart ſordert ſie ſieht nur das ſonnenhaſte Bild das ih für die
Zulunft als erſtrebenswertes Ziel erſcheint Nicht auf der Leiter der Ent
jagung auch nicht mit langſamen bedächtigen Schritten will ſie den
Menſchen höher heben ſondern auf den Flügeln der Freude Sie ant
wortet auf die Frage der Jugend Was jollen wir tun um nüzlich
zu werden

Werdei Glücksſucher Aßer werdet Glücksſucher mit den höchſten
Anforderungen an Euer Glück Jhre indwidualiſtiſche Glücksmoral
iſt eine Frucht derſelben Erkenntnis der Nietzſche die Worte gab Seit
es Menſchen gibt hat der Menſch ſich zu wenig gefreut Und lernten
wir beſſer uns freuen ſo verlernten wir am beſten anderen wehe zu tun
und Wehes auszudenlen

Ellen Key hat ſchon als Kind das Recht der Jndividualität in
ſich gefühit und für ſich beanſprucht VPieles was ſie für das Kind fordert
iſt durch die Oppoſition in eigenen Erlebniſſen hervorgerufen durch die
Oppoſinon die ſehr oft im Leben die eindringlichſte aber ſelten eine ge
rechte Weiſerin iſt Man kann Ellen Key nicht immer beiſtimmen wenn
ihr Jdealismus ſich zu weit von der Wirklichkeit entfernt und Unmögliches
verlangt aber man muß ſie immer lieb haben ihr großes warmes
Empfinden ihre hugen hohen Gedanken

Welche Herzenstöne welches zarte Verſtändnis findet dieſe
Frau für die Kinder Wie liebevoll klingt es wenn ſie ſchreibt ſchon

u

Blumenſprache Wie kam es doch daß der ſchüchterne Emil
des Händlers Lehmkuhl ſich mit der munteren Tochter des Friſeurs Kilian
ſo raſch verlobte Nun er ſandte ihr ein Töpfchen Liebig
Und ſie Sie ſchickte ihm eine Flaſche Javol

Fliegende Blätter
t 2

O alte Burſchenherrlichkeit Die Honoratioren des Amts
ſtädtchens ſitzen in trauter Gemütlichkeit im Nebenzimmer des Weißen
Rößl beiſammen Akademiker aller Fakultäten Privatiers und ehrſame
Bürger Die dampfenden Pfeifen erfüllen mit ihren bläulich duftenden
Wolken das niedere Gaſtzimmer ab und zu ſteigt ein Liedchen unter
anderem auch die herzerhebende Weiſe O alte Burſchenherrlichkeit Als
nach dem Fiducit das letzte Gluckſen verklungen und der letzte Deckel
gewichtig zugeklappt iſt verharrt die Geſellſchaft in elegiſchem Schweigen
holder Erinnerungen gedenkend Da meint ein alter Klempnermeiſter
treuherzig Ja ja die alte Burſchenzeit Schön iſt s geweſen
Jch bin auch einmal Burſch geweſen bei meinem alten guten Major

Fliegende Blätter
17

Ungeeignet Was Sie wollen Jhren Sohn Chemie ſtudieren
laſſen Der ſtottert ja Schadet denn das Herr Profeſſor

Aber gewiß Der kann ja nicht einmal die einfachſten chemiſchen Be
nennungen ausſprechen wie z Tetramethyldiamidodichlortriphenyl
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hinter Schloß und Riegel in Rovereto Aber der eine gerade
der den ſeine Kugel traf der war Anitas Bruder Der Bruder
ſeiner Liebſten

Jch Unglückſeliger warum mußte ich gerade dieſen tödlich
treffen Warum gerade ich ſo ſtößt der Verzweifelte wild
hervor Troſtlos ſchlägt er ſich vor die finſter zuſammengezogene

ün Alter von fünf Jahren beſtand mein Erziehungeideal darin daß die idrid Flieg Blätter ſchlag cKinder fröhlich n du ſich nicht fürchten ſonen Und ſie machte ſich e Frühling am Gardaſee Noch trägt der gewaltige Rücken des Stirn Anita die ſeine Liebſle war Und gerade ihr Bruderdamals aus einem großen Fetzenbündel ein Wickelkind um durch die Monte Baldo gleißende Firnen Aber ihm zu Füßen ſchmiegt ſich mußte es ſein Den Bruder der Viebſten zu töten konnte es
Schwere desſelben den beglückenden Wirklichkeitseindruck müiiterlicher Mühe in Blütenſchnee gebettet die immergrüne Küſte von Gardone Härteres geben Weiß Gott wenn er den Lauf der Kugel hätte
in ſich heivorzurujen cccceecececeecececece Riviera Wie ſchimmernde Perlen tauchen die hellen Häuſerreihen hemmen können keinen Augenblick hätte er ſich beſonnen Nun

Die Mutter Ellen Keys erkannte den ſtarken Selbſtbeſtimmungswillen
ihrer Tochter und wagte es ihr ſelbſt ſchon früh ihre eigene Entwicklung
anzuvertrauen Daduich wurde ſelbſtverſtändlich ihre Eigenart noch mehr
ausgeprägt Jn ihrem zwölften Jahre erhielt ſie ein eigenes Zimmer in
dem ſie bis zum vierzigſten Jahr beglückende Zeiten verlebt hat durch die
ungehinderte Emwicklung ihrer Jndiwidualität durch vertieſende ſördernde
Arbeit Darin und in der Natur die ſie über alles liebte wollte ſie ſich
und das Leben verſtehen lernen als ſpäterhin die Verhältniſſe ſich änderten
und Ellen Key die Heimat Sundsholm verlaſſen mußte da blieb in ihrer
Seele die Sehnſucht nach dem Elternhaus zurück nach dem heimatlichen
Landgute und nach dem kleinen Geebelzimmer in dem ſie ihre Kinder
häume näumte

Ellen Key tnäumt von einer individualiſierten Vervollkommnung
der Welt d h von einer Vervollkommnung jedes einzelnen zum Beſten
des Allgemeinen Jn dieſem Sinne ſormte ſie an ſich ſelbſt ſie lernte
andern das zu geben was ſie ohne ſie entbehrt hätten ihre Schülerinnen
nannten ihre Stunden wirkliche Andachisſtunden in denen ſie ihren
re nen Gedanken dohe Jdeale gab Einer ihrer Kritiker Oskar Levertin
ſagt von ihr Was wir bei Ellen Key lieben iſt ihr reiner edler Wille
und ihr heller Mut die friſche und impulſive Ehrlichkeit ihrer Perſönlich
keit die allumfaſſende Wärme in ihrer Narur die ſo oft ihren Werken die
kebens freundliche Fülle des reichen Sommens verleiht

Ellen Key iſt die Künderin einer großen freien Welt
an ſſchauung Gegenüber dem durch unſere Zeit gehenden ſchweren Er
ſaſſen alles Jrdiſchen predigt ſie die freudige Bejahung des Lebens Wie
ſie ſich den neuen Menſchen denkt zeigen die ſchönen Worte Ganz
und heiß ergreift er all den Reichtum des Lebens Groß und ſtill
Zu er ſich unter der Nowendigleit friſch und freimütig wirkt er für die
Zukunft

Ellen Key hat von ſrüher Kindheit an ihre Anſichten in die Tat
umgeſetzt Jn ihrer Lebensgeſchichte erkennen wir den von einer er
reichten Stufe zur nächſten Stufe jortſchreitenden Werdegang ihrer Perſön
lichkeit Noch im eigenen Kindesalter ſtehend ſchon mütterliche Beſchützerin
ihrer Geſchwiſter und anderer Kinder ſpäter Lehrerin junger Mädchen
Erzieherim der großen Maſſe durch Vorträge im Stockholmer Arbeiter
inſtitut Anregerin zu ueuen Gedanken und neuem Denken auch außerhalb
ihres Vaterlandes durch Wort und Schrift ſo iſt Ellen Key ſtändig ge
wachſen immer ihrer Eigenart treu was ich wollte will ich noch
und hat das mütterliche Gefühl des Kindes für ſeine Puppe ſich gewaltig
entwickeln laſſen zum Munergeſühl für die ganze Menſchheit für die
Kinder und für die Großen Sie ſollen alle fröhlich ſein und ſich
nicht fürchten

Wer Ellen Key ſo ſchaut wer über alle Einwendungen hinweg überall
den reinen Hauch ihrer Perſönlichkeit rerſpürt und die edlen Motive ihrer
Worte der wird mit hoher Freude viel reiche Anregung von ihr empfangen

Nichts iſt leichter ſagte Levertin als die Widerſprüche derartiger
Näturen darzutun nichts aber auch törichter als zu meinen mit einer
derartigen Kritik ihr Weſen erfaßt zu haben

Wo Ellen Key die Wirklichkeit verläßt und verlockende Traumbilder
zeichnet werden wir uns vor einem Umſetzen ihrer Worte in die Tat
hüten Um ihres Jdeglismus willen aber der aus einem anſpruchsloſen
einſamen Leben heraus für alle anderen nach Glück ſucht und das
ganze Leben hindurch arbeitet um ſolche Glücksmöglichkeiten zu ſchaffen
und um ihres ſtarken Glaubens willen an das Gute im Menſchen gebührt
Ellen Key unſere uneingeſchränkte Liebe und Anerkennung
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aus dem tiefſten Azurblau des See s empor Olivenwälder in
ſtumpfem Graugrün farbenſatte hochragende Lorbeer und Limonen
haine umrahmen das ſonnig heitere Bild der geſegneten Bucht
Streift dann und wann ein koſender Windhauch über die ölglatte
Seefläche ſo bringt er ſüßen Duft der verſchwiegen blühenden
Viola mit ſich und der Limonenblüte betänbende Wohlgerüche
Ueber dem allen ein wolkenloſer tieſfblauer Himmel lachende
Lebensfülle wohin das Auge ſchweift Nur die düſtern Zypreſſen
von Malceſine und San Vigilio rauſchen mahnend träumend neigen
ſich die ſtolzen Wipfel ihrer Pinien Schon ſenkt ſich der Abend
auf die ſchroffen fiordähnlichen Felſenufer des nördlichen Sees
Aber noch heben ſich deutlich die charakteriſtiſchen grünen und
orangefarbenen Segel der zahlloſen Fiſcherbote aus der dämmernden
Abendſtimmung heraus Von Riva kommend ſteigt ein einſamer
Wanderer die kühnen Windungen der kunſtvoll und mit großem
Verſtändnis angelegten strada ponale hinan Hier gilt es Grenz
land zu bewachen das einſtige Trentino Jtaliens jetzt öſter
reichiſches Welſchtirol das mit ſeinem Mutterlande noch gar zu
oſfen liebäugelt Der blutjunge Menſch in der kleidſamen Uniform
des öſterreichiſchen Grenzjägers trägt läſſig die Flinte über der
Schulter Seine Augen haſten finſter am Boden ſein Schritt iſt
ſchwer faſt taumelnd Ab und zu wiſcht er ſich von der gebräunten
Stirn dicke Schweißtropfen welche ihm das Aufwärtsſteigen in
dem ſchwülen Frühlingsabend erpreßt Aber es iſt etwas unend
lich Müdes in dieſer Bewegung etwas Zerfahrenes im ganzen
Gebahren des ſchmucken Grenzjägers Als ob die gertenſchlanke
und doch kräftige Geſtalt ein ſchwerer Kummer niederdrücke als
ob die jugendlich wohlgeformten Geſichtszüge die Beute eines hef
tigen Seelenſchmerzes wären Nun iſt der rüſtig Ausſchreitende
an jener Wegbiegung angelangt die noch einen letzten Blick auf
den See gewährt Wie ermattet ſetzt er ſich auf einen Randſtein
am Wege nieder Bah wozu die Eile Es bleibt ihm noch Zeit
genug für den Patrouillengang Erſt mit dem völligen Einbruch
der Nacht fängt ja ſein lichtſcheues Tagewerk an Wie bitter er
es mit einemmal haßt dieſes Tagewerk Wie in der Seele zuwider
ſind ihm plötzlich dieſe nächtlichen Schleichwege Wenn man alles
vorauswüßte Nie und nimmer wäre er dann unter die Grenz
jäger gegangen Er lacht höhniſch auf Hat er Urſache ſich zu
beklagen 2 Ganz gewiß nicht Jm Gegenteil er hat ja fabel
haftes Glück Erſt geſtern hat ihm ſein Vorgeſehter wohlwollend
auf die Schulter geklopft und ihm eröffnet daß er außerordentlich
zufrieden mit ihm ſei daß ſeine Beförderung zum Oberjäger ſchon
in den nächſten Tagen bevorſtehe Kein Wunder auch Nicht
weniger als drei gewichtige ſehr ergiebige Schmugglerzüge denen
man ſchon lange vergeblich auf der Spur war hat er in kurzen
Zwiſchenräumen auſgeſpürt Tollkühn hat er ſich mit den Ver
wegenen herumgeſchlagen bis Hilfe kam Er allein der Joſeph
Leithner aus Tirol mit Gefahr ſeines jungen Lebens Aber
wenn er nur ſtolz ſein könnte auf dieſes Bravourſtück Einer von
den Schmugglern blieb tot am Platze liegen die andern die ſaßen

hat er Anita auf ewig verloren Er knirſcht im Gefühle ſeiner
grenzenloſen Ohnmacht mit den Zähney Alle ſeine Annäherungs
verſuche ſind vergebens ſeitdem Wie ün einem Wildfremden geht
ſie vorüber höchſtens daß ihr haßerfüllter Blick ihn höhniſch ſtreiſt
Und er hat doch nichts getan als ſeine Pflicht Dieſe verwünſchte
verhaßte Pflicht Wie ſie ihm verächtlich iſt Ach um eines ein
zigen guten Wortes von Anitas blühenden Lippen gäbe er alles
alles Wenn das ſeine Mutter wüßtel Die Mutter und die
blondgezöpfte Liſei Die war ihm ſchon von klein auf gut die
Liſei Sie waren ja Nachbarskinder Und die wartet geduldig
auf ihn bis er ſie aus dem einſamen Brennerdorf holt und ſie
zum Weib nimmt Unwillkürlich hebt ſich des Troſtloſen Bruſt
in einem tiefen Seufzer

Seine Heimat Dort oben wo der Eiſack wildſchäumend über
bemooſtes Felsgeſtein zu Tal rauſcht wo das Stubaier Zucker
hütl blendend weiß hervorlugt aus der ſtolzen Sippſchaft ſeiner
Berggenoſſen Dort oben in jenen ewigen Eisregionen weht eine
andere Luft als hier Ein jähes Heimweh überkommt ihn ein heißes
Sehnen nach der reinen Höhenluft ſeiner Heimatberge Ein wehes Lä
cheln huſcht über ſein leidenſchaftlich erregtes Antlitz Aber gewaltſam
ſchütteit er dieſe Wehmutsſtimmung ab wie etwas deſſen man
ſich ſchämen müſſe Fühlt er ſich denn nicht mit allen Faſern an
dieſes lachende herrliche Land gebunden Nein er möchte er
könnte es nicht mehr laſſen Weit beugt er ſich über den rot
ſchimmernden Felſengrat vor der jäh zum kriſtallklaren Seeſpiegel
abſtürzt Feſt gebannt haftet ſein Blick auf dem im üppigſtem
ſüdlichen Pflanzenwuchs prangenden Tale der Sarca dort unken
Wie ein einziger blühender Garten dehnt es ſich zwiſchen dem
reizvollen Hänſergewirr von Torbole und der von der ſteilen
Rocchetta maleriſch überragten Hafenſtadt Riva Er ſtöhnt tief
auf Torbole dort wo ſeine Liebſte wohnt wo er im dämmernden
Halbdunkel des Albergo all Aurore ſeine Anita küßte Und das
ſollte nun alles vorbei ſein Ein wildes fieberndes Verlangen
packt ihn nach den zärtlichen Liebesſtunden die nun auf immer
verloren ſind Was ſcheren ihn noch die offenen und verſteckten
Drohungen die ihm täglich zugehen ſeit er den Bartollo zu Tod
traf Mögen ſie ihm doch ſein elendes Leben nehmen Jhm iſt s
einerlei Keinen Schuß Pulver iſt s ihm wert ohne die Anita
Er weiß daß die irrédenta beim Werk iſt Für den ſinnloſen
Deutſchenhaß dieſer Raſenden bietet er willkommene Nahrung
Mögen ſie ihre Drohungen wahr machen Je eher je lieber Nur
ein geringſchätzendes Achſelzucken hat er für die zügelloſe Bande

Wie lange er ſo vor ſich hinſtarrte in den ſchwülen Frühlings
abend hinein verſunken in düſtere Träume das kommt ihm erſt
zum Bewußtſein als ſich in der Tiefe die Lichter von Riva und
Torbole entzünden Nun werden mit Einbruch der Nacht die
flinken torpédiniere im Zollhafen von Limone ihren Raubzug
wieder von neuem aufnehmen Nun wird der grelle heini
tückiſche Strahl des Scheinwerfers aufdringlich die Ufer taghell
beleuchten ruhelos unguſhörlich bis zum andern Morgen Mögen
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die Kameraden ohne ihn Beute machen Er gönnt es ihnen Er
trägt ſchon ſchwer genng an ſeinem Erfolge Mit höhniſchem
Auflachen wendet er ſich die Straße hinan Nun wird s auch
Zeit für ihn Da wie aus der Erde gewachſen ſteht neben ihm
eine weibliche Geſtalt Noch iſt es hell genug ſie zu erkennen
Und doch traut er nicht ſeinen ſcharfen Augen glaubt er ſich zu
täuſchen Die Anita Er ſtarrt ſie an wie einen Geiſt der ihm
erſchienen Leiſe lacht das Mädchen auf ihm zutraulich immer
näher kommend

Sono io la tua Anita ich bin es Deine Anital Kennſt
Du mich nimmer Seppi Wie drollig mühſam ihre vollen Lippen
ſich zu den ungewohnten deutſchen Lauten formen mit denen ſie
ſeinen Namen ausſpricht So weich ſo gut daß dem Verſchmähten
die Augen naß werdeu Jn heißem Begehren umfaſſen ſeine
Blicke der Liebſten langentbehrte Reize Jn verlangender Zärt
lichkeit neigt er ſich unwillkürlich ihr entgegen Sie ſieht den
Liebeshungrigen ermunternd mit ihren nachtſchwarzen Augen an
Wie glühendes Feuer rinnt es ihm durch die Adern Er frägt
nichts darnach daß ſie mit einem Male ſo verwandelt iſt Er
will nicht wiſſen ob ſie ihm wirklich verziehen hat Er hält nur
den biegſamen ſchlaugengleichen Leib der Liebſten in ſeinen
zitternden Armen ſo feſt als ob ihn keine Macht der Erde ihm
je wieder entreißen dürfe Jn einem gierigen endloſen Kuſſe
erſtickt er die dürſtende Qual entbehrungsvoller Wochen Alles iſt
vergeſſen untergegangen in der Seligkeit dieſer Stunde Jmmer
tiefer jenkt ſich die duftgeſchwängerte Frühlingsnacht über die ein
ſame Gebirgsſtraße über das engverſchlungene Paar das unter
Küſſen und Scherzen aufwärts ſchreitet dem Ledrotale zu
Plötzlich durchdringt das tiefe Schweigen der Natur der lang
gezogene Schrei einer Menſchenſtimme dann noch ein lurzes
röchelndes Verklingen Dann wieder träumende Stille wie bisher
Hinter dem ſchneebedeckten W des trotzigen Monte Baldo aber
ſteht wie eine ſchmale Sichekdas friedliche Nachtgeſtirn Die Zy
preſſen ranſchen und die Pinien neigen tränmend ihre ſtolzen
Wipfel im leiſen Lufſthauch der ſüdlichen Nacht Ueber die grauen
henen ken des Oelbaumes aber geht es wie ein tiefes Er
ſchauern

Die erſten Strahlen der Morgenſonne huſchen über die erſtarrten
Züge des ſchmücken Tiroler Grenzjägers Joſeph Leithner
Ein ſeltſam ungläubig weher Ausdruck liegt auf ihnen wie von
Unfaßbarem Leute aus dem Ledrotale finden den Toten unter
einer Steineiche dicht an der Straße Ein wohlgezielter Dolch
ſtoß hat ſein Herz durchbohrt Umſonſt ſucht die Behörde in das
Dunkel der Mordtat Licht zu bringen War es der weitreichende
Arm der gewalttätigen Jrrédenta die dem Aermſten den Todes
ſtoß gab Oder konnte es vielleicht auch die Vendetta ſein die
Blutrache die ſich ihr vermeintliches gutes Recht nahm Man
dachte dabei an die raſſige Anita die Schweſter des Bartollo
jenes Schmugglers der durch des Grenzjägers Kugel fiel Aber
der Unterjuchungsrichter mußte ſchließlich den hartnäckig behanpteten
Verdacht als völlig ausſichtslos wieder aufgeben Das junge
Ding trug ſo ungeheucheltes Leid um den Liebſten zur Schau daß
man ihr ſchlechterdings die grauſige Tat nicht zutrauen konnte
Che era questo Wer war es

Der neue Herr Ratſchreiber
Von S Snulz

Nachdruck verboten

Der Förſier Gotthold Kunze war in den letzten Monaten ärgerlich
und wenn er mißgelaunt war ging er ſtets mit geſenktem Kopf umher
und fluchte halblaut vor ſich hin Er hatte in den letzten Wochen ſeinen
auch jonſt nicht kargen Vorrat an Kernflüchen anſehnlich vermehrt aber
es half nichts er kam trotz aller Wut und verſchärfter Aufmerkſamkeit
nicht dahinter wer den ihm anvertrauten Wildſtand in unberechtigter Weiſe
verminderte Für ſich war er ja klar darüber es konnte nur der Lump
der Philipp Kugier ſein der Wilddieb der wegen Wilderei mehrere Jahre
eingeſperrt geweſen und der vor etwa 3 Monaten die Freiheit wieder
erlangt hatte Kein anderer konnte es ſein aber zu erwiſchen vermochte
er ihn nicht und deshalb fluchte und wetterte er den ganzen Tag vor
ſich hin

Er hatte alles getan was er konnte er hatte dem Polizeidiener den
Auftrag gegeben ihm ſofort zu melden wohin der Kugler ging ſobald
er ſein Häuschen verließ aber merkwürdigl wenn der Polizeidiener ihm
ſagte Kugler iſt nach dem Teichrevier gegangen und er war ihm nach
geſchlichen und hatte die Nacht auf der Lauer gelegen dann knallte es
gegen Morgen am entgegengeſetzten Ende im Hochwald auf dem mchr
als eine Stunde entfernten Berge jede Vorſicht ward zu ſchanden

Der Förſter Kunze wäre ganz unglücklich geweſen wenn nicht wenigſtens
ſeine Skatparte wieder in Gang gelommen wäre Jahrelang halte er mit

Kleine Dampfer zur Jagd auf Schmugglerſchifſe
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dem Lehrer und dem Ratſchreiber täglich eine Partie geſpielt und dann
mußte er weil der Ratſchreiber verzogen war und ſein Poſten einige
Monate unbeſetzt geblieben auf die r Unterhaltung chten bis
vor drei Monaten wieder ein neuer Ratſchreiber kam der zur Freude des
Lehrers und des Förſters ein ausgezeichneter Skatſpieler war

Aber notz alledem auch mit dem neuen Ratchreiber war Kunze nicht
ganz zufrieden denn ſo wenig Verſtändnis von allem was die Jagd
betraf wie der Herr Ratſchreiber beſaß das hatte er noch nicht geſehen
Jmmer wieder fragte er nach den Ohren und Augen der Haſen er konnte
keinen waidmänniſchen Ausdruck merken er fragte wie man die Haſen
blattet wußte nicht einmal was Schonzeit war und als er einmal des
Förſters Büchſe in die Hand nahm und ſo ungeſchickt damit umging daß
man fürchten mußte es könnte ein Unglück geſchehen da riß er ihm die
Waffe ärgerlich weg und ſagte Sie ſind ja wie ein Kind alles was die
Jagd betrifft ſchämen ſollten Sie ſich daß Sie auf Jhrem Hut einen
Gemsbart tragen und auf dem Stock einen Rehhorn als Griff haben ja
mich ärgert es ſchon daß Sie auf Jhrer kurzen Pfeife einen gemalten
Hirſch haben Sie ſind ärger wie ein Kind ſobald es die Jagd betrifft

Der Herr Lehrer der Vorſtand des Zimmerſtutzenvereins riet dem
Spielgenoſſen zu in ſeinen Verein einzutreten damit er wenigſtens lerne
eine Büchſe in die Hand zu nehmen aber auch das hatte keinen Erfolg
der ſonſt ſo anſtellige Mann machte ſich vor den Mitgliedern förmlich
lächerlich durch die Ungeſchicklichkeit die er in der Handhabung der Flinte
zeigte ſo daß er ſchon nach Verlauf der Probewoche ehe es zu einer Ab
ſtimmung über die Aufnahme kam zurücktrat

Sie ſind zur Jagd ganz verdorben ſagte der Förſter wegwerfend ich
glaube man könnte Sie nicht einmal als Treiber brauchen

Schadet nichts antwortete der Herr Ratſchreiber wenn ich nur
meine Sache verſtehe und Sie manchmal twotz aller Jhrer vier Wenzel
béte mache

Eines Abends kam der Polizeidiener wieder und erzählte vor den
beiden Spielgenoſſen des Förſters brauchte er ja kein Geheimnis aus ſeiner
Meldung zu machen daß der Wilddieb ſich fortgeſchlichen habe nach
dem Teiche zu

Na ſchrie der Förſter diesmal faß ich ihn oder ich ſchieße mir eine
Kugel vor den Kopf der Lump ſoll mich nicht länger an der Naſe herum
führen ich kenne genau den Wechſel wo er im Teichrevier zum Schuß
kommen kann Aber alles war vergebens Trotz ſeiner angeſpannteſten
Aufmerkſamkeit erwiſchte er den Wilderer nicht und hörte es auf dem Berge
knallen während er in der Ebene wachte Aber diesmal konnte er ſich
nicht täuſchen der Schuß war auf der Bergwieſe gefallen dort wo die
einſame Buche ſtand er hatte ſo ſcharf gehorcht daß er die Richtung hätte
beſchwören können

In voller Wut ſtürmte er durch den Wald aber was half ſeine Ge
ſcheidheit daß er den Stand des Jägers richtig erraten hatte was half
es ihm daß er genau den Platz fand wo der Bock ausgeweidet worden
Von dem Schützen keine Spur Doch halt plötzlich bemerkte er auf dem
Fußwege der die Waldwieſe entlang führte eiwas das ſeine Neugierde
erregte Da lag ein abgebranntes Streichholz Er bückte ſich und hob
es auf

O du Lump ſagte er für ſich du haſt nicht einmal Stahl und Feuer
ſtein du ſteckſt gar mit Streichhölzern dein Klöbchen an Willſt du mir
den Wald anzünden

Aber plötzlich riß er die Augen weit auf ein ſolches Streichholz mit
einem ſolch dicken Kopf hatte nicht jeder das konnte auf eine Spur führen
Er kannte ſie die engliſchen Sturmſtreichhölzer die waren ſicher nicht in
ſeinem Dorfe gekauft

Trotz ſeiner feſten Ueberzeugung ließ er ſich die Mühe nicht verdrießen
ging zu allen Spezereihändlern des Dorfes und fragte nach dieſer Sorte
Hölzer Vergebens

Den folgenden Tag fuhr er zur Amtsſtadt und auch da kaufte er in
jedem Laden ein Päckchen Tabak und fragte nach engliſchen Sturm
ſtreichhölzern Seine Ausdauer wurde auf eine harte Probe geſtellt denn
überall ſchüttelte man den Kopf die meiſten kannten nicht einmal dieſe
dicklöpfigen Hölzer Schon wollte er ſeine Verſuche aufgeben da bemerkte
er noch in einer Nebenſtraße ein kleines unbedeutendes Lädchen Er hatte
keine Hoffnung mehr aber doch trat er ein Zu ſeiner angenehmen Ueber
raſchung ſagte ihm die Fran Gewiß Herr Förſter die führen wir

Na da ſind Sie aber beſſer verfehen als Jhre ganze Konkurrenz ich
habe ſie in allen Läden gefordert und keiner hatte ſie

Ja früher hatten wir ſie auch nicht aber ſeitdem Sie Jhren neuen
Ratſchreiber haben mußten wir ſie anſchaffen Er iſt unſer einziger Kunde dafür

Der Förſter riß die Augen auf als ob er ein Geſpenſt ſähe
Fehlt Jhnen erwas Herr Förſter fragte die Frau gutmütig
Nem ſagte er kurz bezahlte die Hölzer und ging
Die weitere Entwicklung erfolgte ſehr raſch Schon am nächſten Abend

während der Skatpartie ließ er ſich laut melden daß Kugler ſein Häuschen
verlaſſen und nach dem Bergwald zugegangen ſei Kunze brach die Skat
partie ſofort ab und jagte er wolle ihm folgen und ihn faſſen Jn
Wirklichkeit aber beodachtete er die Wohnung des Ratſchreibers der ſich
bald nach dem Teiche auf den Weg machte Der Herr Ratſchreiber ging
ſo gemütlich als ob er noch einen kleinen Abendbummel machen wollte
aber diesmal war er der Geprellte Er hatte kaum ſeine Büchſe aus
einem hohlen Baumſtamme hervorgeholt und ſich auf den Anſtand hinter
einen Buſch begeben als der Förſter thin die Büchſe an der Wange ent
gegentrat

Der neue Herr Ratſchreiber war bald als ein Wilderer entpuppt der
ſchon wegen dieſes Frevels beſtraft worden der in jedem Revier eine gute
Büchſe verborgen gehalten und durch ſeine vorgeſpiegelte Unkenntnis im
Waidmanngsſfach es verſtanden hatte einen Verdacht unmöglich zu machen
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Antomaten einſt und jetzt
Von Franz Wichmann

Nachdruck verboten

Wir haben s herrlich weit gebracht denken wir wohl wenn wir
heutzutage überall im Verkehrsleben kunſtvoll entwickelten Automaten
begegnen Doch das Selbſtbewußtſein unſerer Zeit ginge hier zu weit
Die Automaten ſind durchaus keine Errungenſchaft der Gegenwart nur
ihre praktiſche Verwertung iſt neu Und im Gegenſatz zu den glorreichen
Siegeszügen der Technik auf anderen Gebieten kann auf dieſem von
nennenswerten Fortſchritten kaum die Rede ſein Die Automaten ſind
eben ſo alt wie die Kulturmenſchheit Und da Jahrtauſende an ihrer
Vervollkommnung arbeiteten iſt es begreiflich daß uns zu tun faſt nichts
mehr übrig blieb

Jn der Menſchenſeele hat ſich von jeher der Schöpferdrang geregt
Sie beneidete die Gottheit um die Kunſt das Tote zu beleben und ſuchte
es ihr nachzutun So iſt die Entſtehung der Antomaten zu erklären die
den Schein an Stelle der Wahrheit ſeste Jn der vom Willen aus
gelöſten Selbſibewegung lag das große Geheimnis der Schöpfung Außer
ſtande es zu ergründen trachtete man wenigſtens ſeine Aeußerungen nach
zuahmen Ohne Seele und Willen follten lebhafte Dinge doch eine
beabſichtigte Bewegung vortäuſchen die ihnen nicht wie bisher von außen
gegeben wurde ſondern von innen kommen mußte Welch ſtolzes Selbſt
gefühl muß den unbekannten Erfinder erfüllt haben dem es gelang das
Problem wenn auch in den beſcheidenſten Grenzen zum erſtenmal zu
löſen Sein Triumph ließ den Menſchengeiſt nicht ruhen Und wie in
aller Kunſt ſich das Streben nach dem Höchſten die Sehnſucht es der
Gottheit gleich zu tun ſich verkörpert ſo waren auch die erſten Automaten
lediglich als Kunſtwerke zu betrachten Eine ſpätere Zeit ließ ſie zum
Spielzeug herabſinken während ihre praktiſche Verwendung unſeren Tagen
vorbehalten blieb

Die Entwicklung der Automaten auf dieſen drei Stufen zu verfolgen
dürfte ebenſo belehrend wie intereſſant ſein Werfen wir daher zuerſt einen
Blick auf das Altertum Da uns von ſeinen automatiſchen Erzeugniſſen
nichts erhalten iſt ſind wir hier ſelbſtverſtändlich auf eine Ueberlieferung
angewieſen in der ſich Sage und Hiſtorie miſchen So wird uns von
dem großen Athenienſiſchen Baumeiſter Dädalus berichtet daß er
wandelnde Statuen herſtellte und ſchon 400 Jahre von Chriſti Geburt
ſoll Archytas von Tarent eine fliegende hölzerne Taube konſtruiert
haben Aehnliche Automaten müſſen der von Pauſanias erwähnte fliegende
Adler und die kriechende Schnecke des Demetrius Phalereos geweſen ſein
Den meuſchenähnlichſten Selbſtbeweger ſoll Ptolemais Philadelphos ge
ſchaffen haben doch iſt auch über ſeine innere Einrichtung keine Kunde zu
uns gelangt

Was das Altertum erfunden nahm das Mittelalter zu weiterer Ver
vollkommnung auf Sie knüpft ſich im 12 13 und 15 Jahrhundert
vor allem an die Namen Albertus Magnus Roger Bacon und
Regiomontanus Dreißig Jahre heißt es habe der erſtgenannte
gebraucht bis er eine bewegliche Menſchenfigur zu ſtande brachte
welche die Tür öffnete und die Eintretenden begrüßte Thomas von
Aquino geriet beim Anblick dieſes Kunſtwerks in ſolchen Schrecken daß er
es mit einem Streiche ſeines Stockes zertrümmerte Von Regiomontanus
erzählten die Zeitgenoſſen daß er eine laufende Fliege verfertigte und daß
ein von ihm konſtruierter Adler den in Nürnberg einziehenden Kaiſer
Marximilian durch Flügehſchlagen und Kopfbewegungen begrüßte Wichtiger
aber iſt daß das Mittelalter mit der Erfindung der Uhren und Planerarien
in deren Herſtellung beſonders die geſchickten arabiſchen Mechaniker
Bedeutendes leiſteten zugleich den erſten Schritt zur Verwendung der
Automaten auf praktiſchem und wiſſenſchaftlichem Gebiete tat Bald
wurden mit dieſen Uhrwerken anch bewegliche Figuren in Verbindung
gebracht Jhre einfachſte Form finden wir heute noch in dem Kuckuck der
Schwarzwälder Wanduhr eine ihrer komplizierteſten in dem kunſtvollen
Uhrwerk des Straßburger Münſters mit ſeinen zwölf Apoſteln und dem
u Hahn ſowie ähnlichen Schöpfungen zu Lübeck Prag und

mütz
Seit Peter Hele um 1500 in Nürnberg die Taſchenuhren erfunden

hatte blieb dieſe Stadt lange Zeit der Hauptproduktionsort ciner Menge
ſinnvoller mechaniſcher Spielereien Der Automat wurde hier zum
gefälligen Spielzeug Man ſchuf mnuſizierende ſpielende und tanzende
menſchliche Figuren ſich bekämpfende Soldaten laufende Mänſe und
Käfer und im Kleinen in ſich ſelbſtbewegenden Wagen auch die erſten
Automobile Daneben fetzte ſich aber bis tief ins 18 Jahrhundert auch
die Konſtruierung großer raffiniert erdachter automatiſcher Kunſtwerke fort
Jn geradezu verſchwenderiſcher Weiſe wurden hierzu Wiſſen Scharfſinn
Kombinationsgabe und Geduld aufgewendet So brachte der 1709 in
Grenoble geborene ſpäter in Paris lebende Vaucanſon angeregt durch
die Bildſäule eines Flötenſpielers in den Tuilerien einen mechaniſchen
Flötenſpieler zu ſtande der lange Zeit als der vollendetſte Android
gegolten hat Eine andere Figur desſelben Künſtlers blies 20 verſchiedene
Melodien deren Takt er auf einer Trommel angab auch ſtellte er eine
kunſtvolle Ente her die Hals und Flügel bewegte quakte Waſſer trank
Körner fraß und dieſe ſcheinbar verdaut ſogar nach einiger Zeit wieder
von ſich gab Dieſe Automaten machten in ganz Europa die Runde und
trugen ihrem Verſertiger viel Geld und Ehre ein doch machten ihm die
beiden Le Droz Vater und Sohn von La Chanx de Fonds bald erfolg
reiche Konkurrenz Von Hauſe aus Uhrmacher verſuchten ſie zuerſt
Glocken und Flötenſpiele mit den Uhrwerken zu verbinden ſtellten die
erſten Spieldoſen her ſchufen dann aber auch eine Rerhe hervorragender
automatiſcher Figuren Die bekannteſten von ihnen waren ein pfeifender
Buchfink der aus einer goldenen Doſe hervorhüpfte ſodann ein

ſitzender Knabe der zu ſammenhängende Sätze ſchrieb dabei die Feder
eintauchend und ausſpritzend ein Zeichner bei der Arbeit ſowie ein Ravier
ſpielendes Mädchen das nicht nur alle Finger entſprechend über die Taſten
bewegte ſondern auch mit Kopf und Augen die vorliegenden Noten ver
folgte Dem jüngeren Le Droz wäre übrigens die Vorführung ſeiner
Automaten in Spanien beinahe ſchlimm bekommen Die dortige
Jnquiſition verhaftete ihn machte ihm den Prozeß und nur den Be
mühungen des Erzbiſchofs von Toledo war ſeine ſchließliche Freilaſſung
zu verdanken Die Kunſtwerke aber blieben in den Händen ſeiner Ver
folger und wurden erſt 50 Jahre ſpäter beim Abbruch eines Schloſſes
wieder aufgefunden um dann nochmals in den verſchiedenſten Ländern
zur aufſehenerregenden Schau geſtellt zu werden Auch deutſche Mechaniker
wie Knauß in Wien und Kaufmann in Dresden verſuchten ſich im
18 Jahrhundert erfolgreich in der r von Automaten doch ver
mochten weder des erſteren ſchreibendes Mädchen noch des letzteren
blaſender Trompeter den Weltruf ihrer Vorgänger zu erlangen um ſo
weniger als ihnen gleichzeitig der Schweizer Maillardet mit einer
bewundernswerten Klavierſpielerin einem Fragen beanmtwortenden Zauberer

und einem turnenden Gaukler den Rang ſtreitig machte
Jm Automaten haben wir den Vater der Maſchine zu erblicken

Aber die Tochter wuchs ihm bald über den Kopf Ihre eminent praktiſche
Bedeutung degradierte das frühere Kunſtwerk zum Spielzeug Sind auch
unſere Lokomotiven und Dampfſchiffe im Grunde genommen nichts
anderes als große Automaten ſo haben wir uns doch gewöhnt unter
dieſen eiwas anderes zu verſtehen und die Maſchinen als eine beſondere
Gattung mechaniſcher Kunſtwerke zu betrachten In den Jahren da der
Maſchinenbau ſeinen ungeahnten Auffſchwung zur Weltherrſchaft nahm
gerieten die beſcheidenen Vorfahren faſt in Vergeſſenheit und Nürnber
beſchränkte ſich darauf laufende Mäuſe und tanzende Puppen G
und Neuſchatel ſingende und flügelſchlagende Vögel hauptſächlich für die

Kinderwelt in den Handel zu bringen
Die Neuzeit erſt ſollte den alten Automaten wieder zu neuen Ehren

verhelfen indem ſie ſie praktiſchen Bedürfniſſen nutzbar machte Kaum
zwanzig Jahre ſind es her daß die erſten Verkaufsautomaten auf
tauchten und einen raſchen Siegeslauf durch dic ziviliſierte Welt antraten
Wie ſie früher den Menſchen nur ſcheinbar nachbildeten ſo erſetzten ſie
ihn ähnlich der Maſchinenkraft jetzt wirklich Der Automat wurde zu
einem bald mehr bald minder zuverläſſigen Diener in Handel und Ver
kehr Die Mechanismen die einzelne Genußmittel verkauſten vereinigten
ſich bald zu ganzen automatiſchen Reſtaurants und befreiten in
dieſen den Beſucher von dem läſtigen Trinkgeldzwange Auch Bahn und
Poſtverwaltungen lernten mit ihrer Hilfe Perſonal erſparen indem ſie ſie
zur Abgabe von Fahrkarten und Briefmarken verwendeten Wo
es galt die Kinderwelt anzulocken eine Spekulation die allerdings
auch ihre bedenklichen Schattenſeiten hat zeigte ſich vald auch wieder das
Beſtreben den Automaten gefälligere künſtleriſche Formen in der Geſtalt

von Menſchen oder Tierfigüren zu geben Neben den bloßen Verkaufs
automaten kamen dann weiter in erſter Linie als Volksbeluſtigungen
als Spielzeug für die Großen die antomatiſchen Kraſtmeſſer auf die
Perſonenwagen Lungenprüfer vor allem aber die zahlreichen Muſik
automaten unter denen nicht mehr die Klavierſpielerin wohl aber das
automatiſche Klavier ſelbſt die erſte Rolle ſpiekt Mit der Zunahme des
induſtriellen Geiſtes in der Kulturwelt wächſt auch die Zahl der Automaten
ins Unbegrenzte Schon gibt es ſelbſiarbeitende Stiefelputzer
Photographen Nachrichtenapparate die der Poſt ins Handwerk
pfnſchen Schießantomaten Mutoſkope die bewegliche Bilder vor
führen ja ſogar präzis arbeitende Präge und vermutlich weniger präzis
prophezeiende Wahrſage Automaten Die höchſte Leiſtung auf dieſem
Gebiete iſt wohl eine kürzlich in den Handel gebrachte Maſchine welche
antomatiſch zur Maſt beſtimmte Gänſe nudelt Beyonders aber hat die
moderne Reklame den Automaten ſich in allen nur erdenklichen Formen
dienſtbar zu machen gewußt Handelt es ſich hier auch meiſtens nur um
ſehr einfache mechaniſche Konſtruktionen ſo wird doch der Zweck durch die
ſelbſtätige Bewegung in oft ſehr gelungenen komiſchen oder ernſten
Produktionen Aufſehen zu erregen vollauf erreicht

Mag indeſſen die Gegenwart in der Erbauung kunſtvoller praktiſcher
Mechanismen auch einen kaum mehr zu überſchreitenden Höhepunkt er
lommen haben einen und zwar den gewaltigſten Automaten an deſſen
Herſtellung bisher die genialſten Köpfe ſcheiterten hat dennoch die Zukunft
zu erfinden Es iſt der nie zum Stillſtand kommende Selbſtbeweger der
Automat der Automaten das Perpetuum mobile

Ellen Key
Von Laura Froſt

Nachdruck verboten

Aus den Träumen ihrer Kindheit ihrem Paradieſe dem Giebelſtübchen
auf Sundsholm wurde Ellen Key in das Gewimmel der Welt hinaus
getrieben um neue Heime für neue Menſchen bilden 9 Jhre
Jugend und ihr Traumleben nahm ſie mtt ſich ſie auch
Heim haben möge da werden auch Jugend und Traumleben Ellen

treu bieiben ſo lange ſie lebt
Mit dieſen Worten ſchließt Luiſe NyſtionHamilton das Lebensbild

ihrer langjährigen Freundin ESllen Key Vielleicht verſteht man jeden
Menſchen beſſer wenn man ſein Leben kennt ganz ſicher wiſſt dies aber
bei vielen zu Gerade Naturen wie Ellen Key werden immer leicht Miß
deutungen ausgeſetzt ſein Mit ihrem großen warmen Herzen das der
ganzen Menſchheit geöffnet iſt ſucht ſie ſür dieſelbe das Glück Jhrem
Jdeansmus iſt keine Schranke zu hoch und kein Weg zu weit um überall


	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1908


